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Schematifcher Längenfchnitt einer Suteraß-Wallerleitung°°).

gemauerte Bauwerke, gewöhnlich in Form einer abgeitumpften Pyramide oder

eines Obelisken.

Zur Anlage einer 5m‘em/Z-Wafferleitung find Quellen aufzufuchen, die um

etwas höher als die zu verforgende

Stelle liegen. In unterirdifchen Canälen
mit geringem Gefälle wird das Waffer
zunächit weiter geleitet bis zum Rande
eines zu überfetzenden Thales, einer

Niederung oder einem anderen Hin-
dernifs in der Bodengei’taltung. Hier,
wie an der entgegengefetzten Seite
errichtet man ein Sutera/Z und. Pcth
bei größeren Entfernungen einen wei—
teren oder mehrere dazwifchen. Die
gewöhnliche Entfernung von Sutenz/Z

zu Safera/Z foll 190 “‘ nicht überfchrei—
ten. Das Waller wird durch einen
Canal bis zum Fufs des erfi:en Su!era/Z
geleitet, iteigt in einem lothrechten‚
in den Sutera_/Z eingelegten Bleirohr

empor und. ergiefst fich aus einer Aus-
flufsöffnung, die um ein Geringes
(0,19 m) tiefer als die Quelle liegt, in
ein kleines Becken. Von hier fällt das
Waller durch ein zweites in demfelben
Sufemß' liegendes Bleirohr herab und
erhebt fich, indem es zum nächiten

Salewa/Z weiter geleitet wird, wieder
bis zu defl'en Höhe, die wiederum um

0,19 m tiefer liegt, und fo fort bis zum

letzten Suiem/i. Von hier wird es in
gleicher Weife in den Vertheilungs-
behälter {tale/lm} geleitet, der auch
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Schnitt.

Fig. I 5.
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Grundrifs. — ’];50 11. Gr.

Alter Wallervertheiler bei Egri Kapu

zu Conilantinopel“).


